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BcfteSMgev
, uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk S,W ohne Zustsl -

hngsgebühr , sowie die Expedition

M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
N«BSM

Kchmen auswärts all« Nnnoneen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile»der deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion «. ErMtion : K,,,sr !,zr,ßi, ^ Je. l.
WSalisM-Org« fiir Mmmtliche Kaiserliche, .Nützliche md ftNttiche BehörSen , sowie für die Gemeinde» RmAadi-Giide« « t Bani.

k . 298 Mittwoch, den 21 . Dezember 1887. XIII . JchrMW.
Unser Kronprinz .

San Remo , 18 . Dez . Se . Kaiserliche und Königliche
Höhnt der Kronprinz machte heute Vormittag mit Sr .

Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich und dem Herzog von
Edinburgh einen Spaziergang . Ihre Kaiserliche und König¬
liche Hoheit die Frau Kronprinzessin nahm mit den Prinzes¬
sinnen Töchtern und dem Herzog von Edinburgh das Frühstück
w Bord des Aviso „ Surprise " ein, welcher später mit dem
Herzog von Edinburgh an Bord nach Neapel abfuhr .

— Ein Telegramm der „ Kölnischen Zeitung '" aus San
Remo vom 18 . d . Mts . sagt : Die heutige Untersuchung des
Kronprinzen hat ergeben , daß keinerlei Neigung zur Geschwulst
verbanden ist ; das Allgemeinbefinden ist vortrefflich .

Politische Rundschau.
k . Der Reichstag hat sich bis zum 17 . Januar ver¬

legt, am 13 . Januar tritt der preußische Landtag zu-
iWllieii , dessen Dauer diesmal nur kurz sein soll. Gleich nach
dm Ferien wird der Reichstag über die Verlängerung der
ftgislaturperiode berathen , die bekanntlich jetzt auf drei Jahre
sich! ist , auf Wunsch der Regierung und nach gestelltem An¬
träge aber auf fünf Jahre ausgedehnt werden soll. Obgleich
illamülich in fortschrittlicher , Kreisen Stimmen laut geworden
ßod, die prinzipiell nichts wider eine verlängerte Legislatur »
Pmode haben, so wird es doch bei diesem Gegenstände zu einem
Mlich heftigen Zusammenplatzen der Geister kommen . Eben¬
falls wird der Erneuerungs - und Verschärfungsantrag des
Sozialistengesetzes Anlaß zu heftigen Debatten geben ; da man
sch w nationalliberalen Kreisen , sowie auch im Zentrum bis
jetzt noch nicht von der Nothwendigkeit dieser Maßnahmen über -
Wgen kann. Am meiste» wird wohl um den Punkt gestritten
«Ken, der die eventuelle Aufenthaltsentziehung für das ganze
Mich betrifft ; obwohl diese Maßnahme eigentlich unter Leu
Wgm in 's Anarchistische hinüberfpielenden Erscheinungen auf
lm Gebiete der Sozialdemokratie gar nicht , absolut gar nicht
D entbehren ist. Wer in verbrecherischer Absicht die Hand
Da das Vaterland erhebt , wer seinen Haß gegen den Staat
!", Attentaten und Verbrüderung mit staats - und Vaterlands «
Eichen , finsteren und verborgenen Gewalten umsetzt, der hat
mv Recht darauf , im Vaterlande geduldet zu werden . Würden
die Sozialdemokraten am Ruder sein, so würden sie alles , was
Mn nicht hold ist, wegfegen . — In Wien hat der
Artikel im „ Russischen Invaliden " viel böses Blut gemacht ,

ist empört über die Nichtswürdigkeit , Oesterreich der
Mbensstörung und der Kriegslust zu beschuldigen . Freilich
M » die klerikalen und czechischen Blätter unentwegt gegen
Elvtschland fort , das sie beschuldigen, die Absicht zu haben ,
Österreich in' s Unglück führen zu wollen . — Kaum ist

^ vulanger wieder auf freien Füßen , so schreibt er schon
jeder Alarmbriefe . Diesmal aber hat er ein russisches Blatt
v der Veröffentlichung derselben beglückt. Der Abg . Susini

M nämlich sein Mandat niederlegen wollen , damit Boulanger
? Ho gewählt werden könne, doch hat der große General in
'"M langen bombastisch gehaltenen Schreiben abgelehnt ; weil
b sobald es losgche , den Säbel nicht aus der Ecke hervor -

^ ; sondern gleich bei der Hand haben wolle . Dem neuen

^ vzästschen KriegKmmister rühmt man nach , daß er sich noch
k wit Politik beschäftigt habe, auch scheint er von der Presse

/ " falls nichts , oder doch nicht viel zu halten , worauf fern
hindeutet , der da lautet : „ Aus dem Kriegsministerium

fernerhin der Presse keinerlei Mittheilung mehr gemacht
Ny großer Theil der Presse ist darüber wütheud

^ greift den Mann , der dazu den Muth besessen , heftig an .
ob er sich einbilde , der Schah von Persien zu

Man ruft ihm zu , daß das Heer keine Kaste sei, daß
vus dem ganzen Volke bestehe und alle Franzosen das Recht

zu wissen , ob und wie man über die Grenzen wache.

li^ jEorulle Souveränität , deren Organ die Presse ist, werde

^
">cht vor dem arroganten Ultimatum des Generals Logerot

F > - - Nun , man wird ja sehen, wie es kommt ! Als

scheid steht der neue Kriegsm inister in großem Ansehen , auch

dos
" n vernünftiger , rechtschaffener Mann zu sein, der

ixj
Personal im Kriegsmimsterium nicht gewechselt und mit
" Günstlingen wiederbesetzt hat , alle find geblieben , bis

l k'Mge persönliche Adjutanten Ferry 's , die mit ihm zugleich

Ted > den sind . — Wie mancher Volksgötze ist nach seinem
' 1 ? >cht seines Glorienscheines entkleidet worden , sobald die

^ vor seiner Rachsucht mit der Aussicht zugleich ver -

^
uvdea war , durch seine Gunst Vortheile einzuheimseu .

stckkei.
" °w " ° ch lebte , wagte Niemand von seiner Bestech .

r »
" was laut werden zu lassen , obgleich dieselbe ja un -

" ch völliges Geheimniß bleiben konnte . Jetzt spricht man

^ ungenirt davon , und so ist auch im Auslande bekannt
der große Russe , der große Patriot , der furcht «

vffae ^ utschenhaffer und der Freund der Franzosen , eine stets
Hand für Trinkgelder hatte . Ebenso sicher ist aiich, daß

nachträglich Viele , sehr Viele , selbst Minister nicht ausgenom¬
men, stark verdächtigt und belastet sind . — Lord Salis¬

bury hat wieder einmal in einem konservativen Verein (Derby )
eine Rede gehalten , in welcher er die Kriegsgefahr in Abrede
stellt ._

Deutsches Reich » «

ftj Berlin , 19 . Dez . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Am heutigen Vormittage nahm Se . Majestät der
Kaiser den Vortrag des Ober -Hof « und Hausmarschalls
Grafen Perponcher entgegen , empfing den Besuch Sr . Köngl .
Hoheit deS Großherzogs von Sachsen und arbeitete Mittags
längere Zeit mit dem Chef des Zivil - Kabinetts , Wirklichen
Geheimen Rath von WilwowSky . Die Nachmittagsstunden
verbrachte Allerhöchstderselbe in seinem Arbeitszimmer . — Ihre
Majestät die Kaiserin unternahm gestern eine Ausfahrt .

— Der Dzievnik Poznanski erhält aus Odessa eine

Nachricht , wonach auch die dortige Universität wegen Studentcn -

Unruhen geschlossen ist . sPost .j
— Die Post von dem am 11 . November aus Sydney

abgegongemu RerchS-Postdampfer „ Salier " ist in Brindisi
eiugetroffeu und wird in Berlin voraussichtlich am 21 . früh
zur Ausgabe gelange «.

— (Postpacketverkehr mit Natal .) Von jetzt ab können

Postpcickete ohne Werthangabe im Gewicht bis 3 nach Natal
versandt werden . Ueber die Taxen und VersendungSbedingungen
ertheilen die Postanstalteu auf Verlangen Auskunft .

Reichstag .
Berlin , 16 . Dez . Es folgt die 1 . Berathung des

Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderung der Wehrpflicht .
Kriegsmiuister Bronsart v . Schellendorff : Die

Vorlage steht ganz und gar unter dem Zeichen des Schluß¬
satzes der Thronrede : „ Wir wollen mit Gottes Hilfe so stark
werden , daß wir jeder Gefahr entgegensetzen können . " Woher
droht die Gefahr ? Nicht von der kriegerischen Neigung der
verbündeten Regierungen und des deutschen Volkes , welches
stets dem Frieden zugeueigt ist (Beifall ), sondern von einem

Angriff anderer Völker . Wir sind stark, wir haben Ver¬
bündete , aber im Kriege beruht die Machtstellung nur auf der

eigenen Kraft . Wir müssen so mächtig sein, daß wir ge¬
fürchtete Gegner und begehrte Verbündete sind . Diese Vor¬

lage wendet uns nicht nur eine erhebliche numerische Ver¬

stärkung der Armee zu durch Ausdehnung der Laudsturmpflicht ,
diese Verstärkung ist werthvoll und ich glaube durchführbar
bei der körperlichen Rüstigkeit des brutschen Volkes . Es kommt
aber ferner eine richtige Organisation des Landsturmes in

Frage . Es sollen die ausgebildcten und unausgebildeten
Mannschaften gesondert und der Landsturm nach dem Lebens¬
alter in zwei Aufgaben geschieden werden . Ich hoffe , daß
diese Vorschläge die Billigung deS Hauses finden werden . Ein
ferneres Moment ist aber , daß durch das zweite Aufgebot der

Landwehr sofort eine große Truppenzahl zur Verfügung ge¬
stellt werden kann . Jetzt müssen die Mannschaften ausgesucht
werden ; die Listeusöhrrmg wird zeigen , wohin die Kriegsver -

waltung zu greifen Hst . Was die Ersatzreserve betrifft , so ist
nur daS Bestreben vorhanden , die Ersatzreserve dahin zu ver¬
weisen, wohin sie gehört . Die Ersatzreserve zweiter Klaffe ,
welche nur ausgebildtte Mannschaften enthält , ist ein Bestand¬
teil des Landsturmes . Die Verlängerung der Uebungszeit um

zwei Wochen gründet sich auf die Erfahrungen , welchebei der mili -

tairischen Ausbildung der Leute gemacht sind . Man hat sie
um vierzehn Tage verlängert und die Zahl der Hebungen ver¬
mindert . ES liegt nicht in der Absicht , eine größere Zahl
von Mannschaften einznberusen , auch nicht vermehrte Kosten
herbeizusühreu . Ueber die Kosten ist in der Begründung der
Vorlage bereits tzervorgehoben , daß durch die Vermehrung
der Geschäfte der Kontrolle gewisse einmalige und auch
dauernde Ausgaben erfordert werden . Auch für Bekleidung ,
Bewaffnung und Ausrüstung der Mannschaften werden große
Kosten entstehen, aber wir werden uns diesen Ausgaben nicht
entziehen können . Wenn ich darauf angesprocheu worden bin ,
ob mit dem Nachtragsetat vom Frühjahr die Forderungen er¬

schöpft sind und das bejaht habe , so muß ich jetzt sagen : Ich
habe die Entwickelung der Dinge damals nicht übersehen
können . Machen Sie sich auf eineu Nachtragsetat gefaßt ,
der aber erst ausgearbeitet werden kann, wenn die Vorlage
angenommen ist. Ich schließe mit dem Wunsche , daß der

Tag , an dem wir genöthigt sein sollten , diesem Gesetz eine

praktische Ausführung zu gebeu, recht fern sein möge, und
wenn er eintritt , daß er dann bestanden werde . Wir müssen
Alles darauf vorberetten , daß , wenn wir einem frevelhaften
Angriff ausgefttzt sind , das deutsche Heer iu vollkommenster
Waffenöl srüstung den Kriegspfad beschreibt , damit wir die

Fahnen ebenso zum Siege führen können , wie bisher . Das
walte Gott ! (Beifall .)

Abg . Dr . v . Bennigsen (nat .-lib .) : Ich werde den

Antrag auf kommissarische Prüfung der Vorlage , der, wie ich
höre , von anderer Seite gestellt werden wird , unterstützen . Wir
erkennen die große Bedeutung und die umsichtige Behandlung
militärischer Organisation nach dem Plane dieses Entwurfs
darin , daß ohne nenneuSwerthe Vermehrung der Anstrengungen
für die Wehrpflichtigen im Frieden , ohne eine erhebliche Neu -

belastvng des Militäretats in seinen lausenden Hauptausgaben ,
allerdings abgesehen von den einmaligen sehr bedeutenden

Ausgaben für Bewaffnung und Ausrüstung und der daraus

sich direkt ergebenden Mehrbelastung an Zinsen des Etats ,
erkennen wir darin , daß diese Vorlage , nachdem sie Gesetz

geworden ist, es ermöglicht , daß im Augenblick der Eröffnung
eines Krieges die Feldarmee um mehr als eine halbe Million

wehrkräfligrr Männer im besten Lebensalter verstärkt wird .
M . H ., es wird das erreicht , abgesehen davon , daß die Land -

sturwpsticht vom 42 . Lebensjahre aus das 45 . erweitert wird ,
für Diejenigen , welche aufgebotm werden und im äußersten

Nothfalle zur Verstärkung der Truppen herangezogen werden .
Sind also die Anstrengungen im Frieden für die Einzelnen
und die Gesammtheit nach ihren finanziellen Aufwendungen
nicht übergroß , so verkennen wir keinessalls die außerordentlich
großen Opfer , die drohenden schmerzlichen Verluste , welche die

Vorlage , falls sie Gesetz geworden ist, in einem emtretenden

Kriege Tausenden von Familien auferlegt . Wir Alle haben
die feste Zuversicht , daß , wenn uns wider unseren Willen ein

großer Krieg aufgenöthigt werden sollte , dann dieses große
nationale Kriegs -Instrument , unsere Armee , ihre Führung und

die Wehrmänner , Alle ihre Pflicht thun werden . Thun wir

es ihnen auch gleich in der Erkenntniß der Höhe unserer Auf¬

gabe, die wir haben als die Vertreter uud mitwirkenden Ge¬

setzgeber unserer Nation . Seien wir dieser hohen Aufgabe
würdig , namentlich auch in sofern — und der Eindruck davon
würde auch auf das Ausland ein gewaltiger sein — daß jetzt
einmal ein . Zeitpunkt gekommen ist, wo wir unsere alten poli¬
tischen Kämpfe vollständig vergessen wollen , und einmüthig und

geschloffen zusammeristehen , wo die Nothwendigkeit einer Heeres¬
verstärkung uns nachgkwreseu wird . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Richter : Ueber die Ausführungen , die wir soeben
gehört haben , herrscht in diesem Hause in allen Reihen , glaube
ich , vollständige Uebcreinstimmmig . Dies gilt ganz besonders
von der Betonung , welche der Herr Kriegsminister sowie der

Herr Vorredner der Friedensliebe gewidmet , welch: die deutsche
Nation in allen ihren Kreisen auszeichnet . Dies gilt insbe¬

sondere auch von der Entschlossenheit der Nation in allen Par¬
teien und Richtungen , eine Störung des Friedens durch das

Aufgebot der gesammten Kräfte der Nation auf das Ent¬

schiedenste zurückzuweisen . Der Antrag , den der Abgeordnete
v . Bennigsen angekündigt hat , diese Vorlage einer kommissari¬
schen Berathung zu unterwerfen , ist ein durchaus berechtigter .
Ich theile völlig die Auffassung des Kriegsministers , daß unsere

ganze Entwickelung auf eine Verstärkung des Heeres hmdrängt ,
denn auch ich habe die Ueberzmgung , daß die nächsten Kriege
Volkskriege sein werden und daß in ihnen Heere zur Aufstellung
gelangen werden , wie mau sie noch nicht gesehen hat . Aber

gerade darum scheint es mir uothwevdig , die Dienstzeit zu
verkürzen . Wir werden immer für die zweijährige Dienstzeit
der Infanterie eintreteu und wir glauben , daß die Macht der
Verhältnisse zuletzt bei der Militärverwaltung sich stärker er¬
weisen wird , als die althergebrachte Ueberlieferung , und sie
dazu drängen wird , eine wesentliche Verkürzung der Dienstzeit
im Frieden auzunehmeu . Wir hoffen , daß dieser Gedanke , den
wir immer verfochten haben und auch heute nicht aufgebeu ,
thatsächlich früher zum Durchbruch kommen möge, als man es
anuimmt . (Beifall links .)

Abg . Frhr . v . Maltzahn - Gültz (kons .) erklärt im
Namen seiner Partei deren Zustimmung zum vorliegenden Ge¬

setzentwurf vorbehaltlich der Prüfung im Einzelnen . Er be -

antrage die Verweisung an eine Kommission von 28 Mitglie¬
dern , deren Berathung sich aber wohl nicht auf die Nothwen -

digkeit der 2jährigen Dienstzeit erstrecken werde .

Abg . Windthorst (Zentr .) : Alles , was notwendig ist,
die Grenzen uud die Ehre des deutschen Vaterlandes zu ver-
theidigen , muß , so schwer eS auch sein mag , getragen werden .
Von diesem Gesichtspunkte aus werde» wir die Vorlage be¬
trachten ; es wird dem Volke durch dieselbe eine schwere Last
auferlegt , deshalb muß sie einer gründlichen Prüfung unter¬
zogen werden , die nur in der Kommission erfolgen kann . Ich
werde deshalb auf die Einzelheiten nicht emgehen , ich will nur
erklären , daß , wenn man im Auslande auf eine Uneinigkeit
Deutschlands spekuliren zu können glaubt , man sich dabei sehr
verrechnet . (Beifall im Zentrum .) Für die zweijährige Dienst¬
zeit bin ich persönlich , aber ich glaube , daß wir in diesem
Augenblicke nichts Verkehrteres thun könnten , als sie jetzt zu
befürworten .

Abg . Graf Behr (Reichsp .) : Die Vermehrung unserer

G



Wehrkraft ist bedingt durch unsere Lage . ES bedeutet dieser
Entwurf keine Provokation unserer Nachbarn , denn unsere
Friedensliebe ist ja bekannt . Die hier gestellten Anforderungen
find durchaus nicht so bedeutend , daß sie nicht getragen werden
könnten . Ueber Einzelheiten wird sich in der Kommission
reden lassen . Meine politischen Freunde find bereit , auf Grund
dieser Vorlage in eine eingehende Berathung einzutreten .

, Abg . Bebel entschieden dagegen für sich und seine Ge¬
nossen.

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorf : Ich bin
erfreut , konstatiren zu können , daß die Vertreter aller Parteien
ihre grundsätzliche Zustimmung zur Vorlage zu erkennen gege¬
ben haben ; das wird seinen Eindruck nach Außen und nach
Innen nicht verfehlen . Ich könnte mit dem Ausdrucke des
Dankes schließen und die Einzelheiten in die Kommission ver¬
weisen ; einige Punkte aber der Ausführung des Herrn Richter
bedürfen doch der Klarstellung . Die persönliche Belastung
durch die Vorlage ist nicht größer , sondern kleiner als früher ,
weil nur so viel Mannschaften der Ersatzreserve eingezogen
werden sollen , daß durch sieben Jahrgänge der erste Ersatz
gedeckt werde« kann , während er früher durch fünf Jahre ge¬
deckt wurde . Wenn im Jahre 1860 auf dis Verstärkung der
Friedenspräsenz mehr Gewicht gelegt wurde , als auf die Auf -
rechterhaltung der Landwehr zweiten Aufgebots , so liegt das
daran , daß damals die Friedenspräsenz eine geringe war und
einen noch viel kleineren Prozentsatz umfaßte , als jetzt. Daß
man damals die Landwehr zweiten Aufgebots aufgehoben hat ,
ist nicht maßgebend für die heutigen Verhältnisse . Es werden
nicht im Falle eines Krieges Mannschaften jüngerer Jahrgänge
feiernd auf den Straßen liegen , sie werden auch cingezogen
werden , soweit sie zum Kriegsdienst tauglich sind . In diesem
Punkte hat Herr Bebel die Vorlage falsch verstanden . Nein ,
diese Leute wird der Abg . Bebel nicht zur Verfügung haben ,
diese nehmen wir auch mit (Heiterkeit ) , denn es sind Alles
pflichttreue und ehrenhafte Leute . (Beifall .)

Abg . Frh . Laugwerth v . Simmern (Hannoveraner )
erklärt sich für die Vorlage , da sie eine große Verstärkung
unserer Heeresstärke schaffe, ohne eine große finanzielle Be¬
lastung herbeizuführen . Zugleich fallen bei ihr alle Gefahren
fort , die aus einer ungemessenen Vermehrung der stehenden
Heere der freiheitlichen Entwickelung drohen . Die Vorlage
werde die Heerescinrichtungen volksthümlicher gestalten und man
werde vielleicht auf diesem Wege zu einem wirklichen Volksheere
gelange » . (Beifall .)

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und die Vorlage
an eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen .

Das Haus ging dann zur zweiten Etatsberathung über
und erledigte ohne erhebliche Diskussion die Spezialetats des
Reichstages , des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes .
Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr . Dritte Lesung der Ge¬
treidezollnovelle .

Landheer .
München , 14 . Dez . (Die neuen Helme .) Für die

gesammte Armee find nunmehr die neuen Helme in Lieferung
gegeben. Wie man hört , werden die Pickelhauben zuerst an
die Kavallerie abgegeben , dann folgen die übrige » Waffen .
In Ingolstadt ist man in de» dortigen Militär - Etablissements
eifrig mit Herstellung der Wappen rc . beschäftigt , so daß die
Abgabe der Helme , wie erwähnt , an die Kavallerie in Bälde
wird erfolgen können . Wohlgemerkt handelt es sich hier um
die Kriegsgarnitur , d . h . um die Helme , die für den Kriegs¬
fall auf der Kammer bereit stehen müssen . Bis an die
Mannschaften Helme zum Exerzieren und zum gewöhnlichen
Dienst abgegeben werden können , dürfte noch eine geraume
Zeit währen .

In der Artillerie haben in den Kommandostellen der
Regimenter und Brigaden , dem Vernehmen nach , größere
Veränderungen stattgefunden . So erfährt man aus Koblenz ,
daß dem Generalmajor Burchard , bisher Kommandeur der 8 .
Feld -Artillerie -Brigade , der Abschied bewilligt worden ist und
an dessen Stelle der Oberst Mutius , Kommandeur des 2 .
Garde -Feld - Artillerie - Regiments , unter Stellung L In snits
desselben, zum Kommandeur der genannten Brigade ernannt
wurde .

Ausland .
Belgrad , 18 . Dez . Die Mitglieder der Skupschtina be¬

glückwünschten heute in oorxors den König zu seinem Patro¬
natsfeste . Auf die Ansprache des Präsidenten gab der König
seiner aufrichtigen Freude und Zufriedenheit über das Erscheinen
der Volksvertretung in oorpors Ausdruck , betonte , daß er sich
einer ausgiebigen Thätigkeit der Skupschtina im Interesse des
Landes versehe , versicherte die Skupschtina seines Königlichen
Wohlwollens und sprach seine Bereitwilligkeit aus , gerecht¬
fertigte Wünsche und Bedürfnisse des Volkes jederzeit zu be¬
friedigen .

Basel , 19 . Dez . Der Große Rath beschloß mit großer
Majorität die Einführung des kantonalen Monopols für den
Verkauf von Branntwein über die Straße .

Rom , 19 . Dez . Der deutsche Botschafter Graf Solms
hat sich nach San Remo begeben.

Paris , 19 . Dez . In dem Ministerium des Auswär¬
tige» erwartet man , in kürzester Frist die Beitrittserklärungen
Deutschlands , Oesterreichs , Rußlands und der Türkei zu der
englisch- französischen Konvention über den Suez - Kanal ein-
treffen zu sehen. Die Türkei wird den Vorsitz in der Per¬
manenten Ueberwachungs - Kommission in Kairo erhalten ; die
Pforte wird zu diesem Zweck einen besonderen Delegirten er¬
nennen . — In Paris verlautet , Italien sei bereit , den Han¬
delsvertrag mit Frankreich auf dem Fuße der Meistbegünstigung
abzuschließen . Gestern fand in Paris eine große Versammlung
unter Basly ' s Vorsitz statt , die eine Resolution anuahm , worin
ein allgemeiner Streik sämmtlicher Arbeiter des Seiuedeparte -
ments avgekündigt wird .

London , 19 . Dez . Das Protokoll der Zuckerkon -
ferenz ist unterzeichnet . — Thomas Callan und Michael
Harkines sind wegen Dynamitverbrecheus vor die Geschchworenen
verwiesen . — Nach amtlichem Erlaß tritt das Parlament
am 9 . Februar zusammen .

-j- Petersburg , 18 . Dez . Der Zar will zwar
nichts vom Kriege wissen, doch wird er aufs heftigste von den
Panslawisten gedrängt . An Stelle Greppi 's ist Maroccheti
zum italienischen Botschafter in Petersburg ernannt , Corti

soll wieder nach Konstantivovsl zurückgehen und Blanc ist
nach London bestimmt . Malveno geht nach Athen ._ _

Kolonien »
— In Ergänzung der in den letzten Tagen bekannt

gewordenen Beschlüsse der K o loni al g e sei lsch af t für
Südwestafrika sind wir in der Lage , nachstehende authen¬
tische Mittheilungen zu machen : Auf Grund der von ihrem
Kommissar eingehend und überzeugend dargelegteu Abbau¬
fähigkeit der Goldfelder in Südwestafrika hat die Kolonial¬
gesellschaft den Beschluß gefaßt , mit aller . Energie an die
Prüfung dieser Frage heranzutreten . Es wird demnächst eine
bergmännische Expedition in das Gebiet entsandt werden ,
welche die technische Untersuchung zu führen und die erfor¬
derlichen ersten Einrichtungen zu treffen haben wird . Ebenso
wird der Reichskommissar sich baldigst wieder auf seinen Posten
zurückbegeben und dabei von einigen Instrukteuren begleitet
sein , welche die Aufgabe haben werden , aus der einheimischen
friedlichen Bevölkerung eine Schutzmannschaft zu bilden . End¬
lich wird ein Gold ge setz ausgearbeitet und um diesem die
erforderliche gesetzliche Grundlage zu geben, steht der Erlaß
einer Kaiser ! . Verordnung bevor , durch welche das Gesetz über
die Konsulargerichtsbarkeit in Gemäßheit des tz 2 des Gesetzes
betr . die Rechtsverhältnisse in den deutschen Schutzgebieten
vom 17 . April 1886 für das südwcstafrikanische Schutzgebiet
eingeführt wird .

— Eine in Liverpool eingegangene Depesche aus Kame¬
run meldet , daß die Deutschen daselbst im Begriff sind, ver¬
schiedenen Artikeln , darunter Salz , Reis und Spirituosen , Ein¬
fuhrzölle aufzulegen . Die neuen Zölle sollen am 1. Januar
in Kraft treten , und es wird beabsichtigt , dieselben rückwirkend
zu machen , soweit dies Maaren betrifft , welche die Kaufleute
auf Lager haben , wenn die Zölle beginnen . Dagegen sollen
die bislang von Palmöl und Nüssen erhobenen Ausfuhrzölle
abgeschafft werden .

— Vorgestern fand , wie schon gemeldet , eine Versammlung
der Zeichner von Antheilen der deutschen Witugesellschaft
unter Vorsitz des Fürsten Hohmlohe - Langenburg in Berlin
statt , in welcher die Rechtsurkunde über die Abschließung des
Gesellschaftsvertrags in öffentlicher Form auf Grund des neuen
Statuts erfolgen sollte . Dis Gesellschaft hat sich mit einem
Kapital von 500,000 Mk . welches aber bis auf 600,000 Mk .
erhöht werden soll, konstituirt . In den Vorstand wurden ge¬
wählt die Herren Konsul Schwabe (Berlin ), Konsul Weber
(Berlin ) , Meßthaler ( Nürnberg ) .

Msrise »
Wilhelmshaven, 20. Dez . (Telegramm des Wilhelmsh .

Tageblattes .) S . M . S . „ Möwe " ist am 18 . Dezember in
Mozambique eingetroffes .

8 Wilhelmshaven , 20. Dez . S . M . Krzr.-Korv. „ Freya "
, Kom¬

mandant Korvetten - Kapitän v . Rosen , hat heute den Kieler Hafen ver¬
lassen und ist nach Wilhelmshaven in See gegangen . — Durch Aller¬
höchste Kabinets - Ordre vom 15. d . Mts . ist Folgendes bestimmt : Dem
Korvetten-Kapitän v . Ehrenkroog ist der nachgesuchte Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen Uni¬
form mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt ; zu¬
gleich ist demselben der König! . Kronen-Orden III . Klasse verliehen worden .
Der Kapitänlieutenant v . Hoven ist zum Korvetten-Kapitän , der Lieute¬
nant zur See Capelle I zum Kapitänlieutenant und der Unteilieutenant
zur See Trummler zum Lieutenant zur See befördert. — Dem Kapitän
zur See v . Reiche ist ein sechsmonatlicher Urlaub zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches , nach der
Schweiz und Italien bewilligt . — Dem Assistenzarzt I . Kl . Dr . Davids
ist die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung des Kaiserlich Türkischen
Medjidie -Ordens IV . Klasse ertheilt worden . — S . M . Torp .-Div .-Boot
„l > 4" ist am 18. d . Mts . wegen nothwendig gewordener Reparatur in
Elbing außer Dienst gestellt worden . — Der Inspekteur der Marine- Ar¬
tillerie , Kapitän zur See Mensing , hat sich zur Besichtigung des Artillerie-
und Minen-Depots, der Weser-Forts, sowie der III . Matrosen -Art .-Abth.
nach Geestemünde bezw. Lehe begeben. — Korvetten - Kapitän Hornung ,
Kommandant S . M . Panzerfahrzeug „Mücke "

, hat sich mit vierwöchent-
lichem Urlaub nach Hannover und Berlin begeben. Kapitänlieutenant
Grätschel, 1 . Offizier S . M . S . „Nixe "

, hat einen 14tägigen Urlaub
nach Spandau , Lieutenant zur See Grumme einen Urlaub bis 10 . Jan .
nach Stockholm und Stabsarzt Dr . Wendt einen lOtägigen Urlaub nach
Norden angetreten . — Lieutenant zur See Goette und Marine- Unter¬
zahlmeister Kusenack sind vom Urlaub zurückgekehrt .

— S . M . Kreuzerfregatten „ Prinz Adalbert "
, Kom¬

mandant Kapitän z . S . v . Pawelsz , „ Gneisenau "
, Komman¬

dant Kapitän z . S . Thomsen und „ Moltke "
, Kommandant

Kapitän z . S . Dautwiz , gehen am 27 . Dez . cr . von Ma¬
deira wieder in See .

— Es bestätigt sich , daß zum Schutze der Kieler Bucht
zwei neue Forts angelegt werden ; dem „ Hamb . Fremdenbl .

"

zufolge wird an denselben angestrengt gearbeitet .

L V 8 M L e s ,
Wir ersuchen alle Diejenigen , welche uns Mitthei¬

lungen zu machen , Inserate zu schicken , Aufträge zu ertheilen
oder Gelder einzusenden haben , gefälligst genau aus unsere
Firma achten zu wollen . Der Titel unseres Blattes heißt
uicht „ Wilh . Anzeiger "

, „ Wilh . Zeitung " rc . , sondern „Wil -
helmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger " .

Redaktion und Expedition .
m Wilhelmshaven , 20 . Dez . (Im Wilhelmshavener

Schützenverein ) findet am Dienstag , 27 . Dez . , im Prinzen
Heinrich eine Bescheerung für die Kinder der Mitglieder statt ;
doch damit auch die Erwachsenen uicht leer ausgehen , so hat
der Vorstand zum Abend ein Tanzkränzchen angesetzt , an
welchem aber nur Schützen mit ihren Familienangehörigen
theilnehmen dürfen .

m Wilhelmshaven , 20 . Dez . Es scheint, als ob wir
uns dennoch zu einem weißen Weihnachten aufschwingen
wollten ; denn nach dem Schneefall in verflossener Nacht und
am heutigen Tage sind die Straßen und Dächer noch ziem¬
lich weiß , auch steht beim Anhalten der Temperatur noch
mehr Schnee zu erwarten . Möchte uur noch Frostwetter
eintreten , damit die Geschäftsleute noch vor Thoresschluß mit
ihren Winterwaare « ein besseres Geschäft erzielten .

* Wilhelmshaven , 20 . Dez . Vor einigen Tagen wäre
beinahe ein Dienstmädchen in einem Geschäftshause der Roon -
straße dadurch verunglückt , daß ihre Kleider durch eine um¬
gestürzte und in Explosion gerathene Petroleumlampe in Brand
geriethen ; glücklicherweise wurden die Flammen aber schnell
gelöscht . Möchte man doch bei der Benützung des Petroleums
ja recht vorsichtig seiu.

Wilhelmshaven Laut Statistik des „ Germanischen
Lloyd " erlitten von deutschen, bei genanntem Institut ver¬
sicherten Segelschiffen im Monat November im Summa 36

mehr oder weniger Seeschaden (unter diese » find 10 als ,
verloren gegangen aufgeführt ) ; von 15 augemeldeten
kamen 6 mit geringem Schaden binnen , 5 waren an Ex.?
und 4 in Colliflon . 9 Seeleute büßten bei den Unfälle z
Leben ein .

^
* Sedan , IS . Dez . Infolge der ziemlich umfavgniL, ,

Vorbereitungen des Reuender Kriegervereins zu seiner «« >
2 . Weihuachtsfeiertage stattfiudenden kameradschaftlichen
nachtsfeier im Vereinslokale des Herrn Siems (der Verein M
über 150 Mitglieder ) , häll der „ Skat - Verein Bant " seine
den 1 . Feiertag festgesetzte Abendunterhaltung nicht in sei,,
Vereiuslokale bei Herrn Siems , sondern im Saale des G,
wirths Herrn Krause ab .

HH Bant , 20 . Dez . In der heutigen Submission fj
Aufhöhung und Anlage des projektirten Kirchhofes der (
meinde Bant wurden folgende Offerten abgegeben : GroG „
17005 . 30 Mk . ; Harms 13719 .55 Mk .; Jansseu , Kopp -P, , I
14482 .54 Mk . ; E . Eilers , Reuender Mühlenreihe 1257z U !
Mark ; Hofrichter 13512 .45 Mk . ; E . Geisler 15353 .40 L
I . Zapfe 14077 .68 Mk . ; Tiesler 14036 .20 Mk . ; Helmen
13094 .30 Mk . ; Gebrüder Wietiug 13587 . 15 . Die Kirchtzi
Anlage ist 102 Meter nördlich der Werftstraße Projektirt ,
wird durch eine zweckentsprechende Erhöhung in den Sich
gesetzt werden , die in dieser Gegend oft laut gewordenen Mg !,
über wasserhaltige Gräber abzuschaffen . Z Wie verlautet , ist ^
Inangriffnahme des Kirchhofes sehr bald zu erwarten .

Bant , 20. Dez . Unter den auf dem Schütz »

W>

platze bis zur Pflanzzeit floss eingeschlagenen Ziersirliutzi«
befinden sich auch einige Tannenbäumchen . Leider ist d»
selben ihre Ruhe nicht vergönnt , denn böswillige KM »
reißen dis Bäumchen mit Gewalt aus der Erde heraus mt
sind der Meinung , dieselben als gefundene Christbäume nach
Hause bringen zu dürfen .

Ballt , 20 . Dez. Das Bassin am Kanal wird stii
längerer Zeit von den Torfschiffern fall gar nicht mehr k>
nutzt . Wie wir hören , findenMeselben des schlechten WeP
halber vom Kanal nach hier keine Abnehmer für ihre Wem
und ziehen deshalb vor , in Wilhelmshaven anzulegen .

ME dsr VmgegeAd smÄ dse Protzirrz-
— (Hannöversches aus dem Reichstage .) Nach d»

zweiten Berzeichniß der bei dem Reichstage eingegangem
Petitionen bittet Agent L . C . Vollmer zu Hannover um N-

willigung einer Entschädigung für die von ihm durch AuWm
seines Gewerbes als früherer Vermittler von Militär - Stellm -

tretungsverträgen erlittenen Verluste . Um Regelung der Rchi-

Verhältnisse derWerkmeister ersuchen die Werkmeister zu Gotting!»,
Hannover , Harburg , Lüneburg , Münden , Peine , OsnlM ,
Osterode . Die Handelskammer zu Osnabrück bittet um andin
weite gesetzliche Regelung des Geschäftsbetriebes der Wem»-

abzahlungsgeschäfte . Um Erhöhung der Getreidezölle und m

Aeuderung per Bestimmungen über die Transitläger von Gi¬
ttelde nach den Beschlüssen des deutschen LandwirlhschaftsiH
ersuchen die Landwirthe zu Nerzen , Asserde, Ahrenfeld , Beü-

torf , Behrensen , Benstorf , Kl .-Berkel , Bessinhausen , Brok¬

hausen , Coppenbrügge , Dehmke , Doremberg , Emmern , Flegel?!«,
Frenke , Gellersen , Grohnde , Hameln , Hastenbeck , Haspeck ,
Heinsen , Herkensen, Hilligsfeld , Kl .-Hilligsfeld , Hohnsen, Hol¬
tensen , Haverbeck, Lachem, Latferde , Lauenstein , Ohr , R .-Ohli»,
Oldendorf , Begestorf , Pohle , Reher , Schwöbber , Thüste , W ",
Wallensen , Wehrbergen , Weidehohl , Welsede , Welliehwsi »,
Wemeringen , die Landwirthe zu Amelgatzen , Diedersen , Wem,
Halvestorf , Lüntorf , Polle , Salzhemmendorf , Vahlbruch , Wee»z>",
F . Plinke und Genossen zu Gießen , F . Bode und GenW

zu Gr . -Hilligsfelde . Ferner ersuchen um Erhöhung der M-

treidezölle der landwirthschaftliche Verein Landes Hadeln , M

Vorstand des land - und forstwirthschaftlichen Kreisvnem
Gronau . Weiter bitten um Annahme des Gesetzentwurfes, d-

treffend die Erhöhung der landwirthschaftlichen Zöll , der M -

stand des land - und forstwirihschastlicheu Hauptvereins zuhd
desheim , der landwirthschaftliche Kreisverein zu Einbeck, 0?
Mitglieder des landwirthschaftlichen Kreisvereins Hare» , "

Generalversammlung des landwirthschaftlichen Kreisvew"

Duderstadt , der Vorstand des land - und forstwirthschasuO
Hauptvereins zu Hannover . Dagegen bitten die Handelst
mein zu Haanover und Göttingen , die Handelskammer p >
Ostsriesland und Papenburg zu Emden , der Handelsvew " !

Lüneburg , die Erhöhung der Zölle auf landwirthschaftliche m '

dukte abzulehuen . Gegen die Erhöhung der Zölle aus ^ '

flüchte erklären sich Karl Capelle , Oelfabrik zu Ha»»°" '

H . L . Holste zu Wunstorf , F . I . Fündeling zu Hild-sh «

G . W . Fahrenholz zu Goslar , Beckmann und KaeM !

Buxtehude . (H > ^
lü Heppens , 19 . Dezbr . Der hiesige Krieges

wird am 1 . Weihnachtsfeiertage Nachmittags präcese 4

im Vereins - Lokale seine Weihnachtsfeier begehen, wozu
lich sämmtliche Mitglieder mit ihrer Familie erscheinen wer '

's Heppens, 20 . Dez . Die vom hiesigen Bürger »!
„ Einigkeit " für Sonntag Abend veranstalteten Reuter- ,
Vorlesungen waren recht zahlreich besucht und brachten e> .

Ertrag von circa 30 Mark . Den Herren Vorleseudea ge°"

aller Dank für das fast ununterbrochene Vortrage « der vi

sehr interessanten Nummern , auch dem Publikum sei für I

freiwilligen Spenden hiermit bester Dank gesagt . -
8 Heppens , 10 . Dez . Am Donnerstag letzter ^

kurz vor Mittag , gingen dis Pferde des Herrn Eue
^

hies . durch und zertrümmerten hierbei das Schaufenster
Herrn Hausmann Rüstmann , wodurch ein nicht unbedeu
Schaden , angeblich 150 bis 200 Mark , verursacht worden ^
auch hat der Führer des Gefährtes mehrere starke, we«n

nicht sehr gefährliche Verletzungen davougetragen .
8 Heppens , 19 . Dez . In der öffentlichen Sitzung

Gemeiuderaths und der Armenkommisston war auf der ^
«

ordnung : 1 ) Weihnachtsbescheerung der Armen im Arme

beitshause , und wurde beschlossen , daß sie in derselben ^

wie in den Vorjahren , stattfinden solle. 2) Straßenbau ;

zu wurde der von der Baukommisston vorgelegte Plan g ^
migt , und soll die Ausverdingung resp . Bekanntmachung I

^
erfolgen . 3) Die Gesuche um Steuererlaß wurden m » ,
neter Weise erledigt . 4 ) Das Gesuch um Aufnahme ^
Frau in 's Armenarbeitshaus wurde genehmigt . 5)

Anfrage eines Gemeinderathsmitgliedes , wieweit der Bau »

Trinkwasscrleitung gediehen , wurde vom Gemeindevorfiey ,
Antwort ertbeilt . dak er in dieser Anaeleaenbeit vor



„ jei der Kaiserlichen Intendantur vorstellig geworden
'

nd der Beantwortung noch entgegen sehe. 6) Ein An -
^

die Kirchstraße mit Bäumen zu bepflanzen , wurde bis

, 1
'
Mst -n Sitzung vertagt .

^
Wstersiel , 18 . Dez . (Gemeinderathswahl .) Bei der

Elisen in Wiggers Saale vorgenommenen Wahl wurden
) ^ Mige Stimmzetttel abgegeben . Für die Gemeinde

Mrwarden eine hohe Zahl . Als gewählt gingen hervor :

-Wirth Frerik Popken , Mitteldeich 104 , Arbeiter G . Behrens ,

Lldewei 104 , Schuhmacher I . Hinrich Tadken 67 , Sand¬

oz Eduard Memmen , Fedderwardergroden 58 , Landwirth

Mih Ms HimichS , Kreutzelwerk 53 Stimmen . Die Neu -

L«Mn treten mit Januar ihr Amt an .
^

Carolinensiel , 14 . Dezbr . Der Fischer Jürgen Bork

hier ist beim Fischen über Bord gefallen und ertrunken .
*

Sande - Für unsere Gemeinde ist in nächster Zeit die

Le eines Amtsboten , und Gerichtsvollzieher - Gehülfen zu

^ WittNMNd, 19 . Dez . Das Königl . Landrathsamt

,^ i
^

bekannt, daß dem Zentralverein für Geflügelzucht in

^ Provinz Hannover die Erlaubniß ertheilt worden ist, in

Windung mit der im Sept . k. I . in Hannover zu veran -

Wiliden Ausstellung eine Berloosung von Zuchtgeflügel und

Mhen zu veranstalten und Loose dazu im Bereiche der

Winz Hannover L 50 Pfg . abzusetzen.

Wer , 19 - Dez . Dem Vernehmen nach h«t der kürz -

virstorbene Kaufmann I . zu Waddewarden dieser Ge¬

binde sein Vermögen vermacht , während er für seinen Bruder

«en ihm getragenen Kleidungsstücke bestimmte . Der so

M bedachte Bruder soll die bezeichnten letztwilligen Ber¬

ingen angefochten haben .
Oldenburg , 16 . Dez . (Landtag .) Auf der heutigen

jMdrmug stand der Gesetzentwurf betreffend die Auf¬

ing des Schulgeldes an den Volksschulen . Nach dem

!klnmrf sollen , soweit das bisherige Schulgeld den geringsten

Wichen Satz nicht übersteigt , die entsprechenden Beträge
Ich der Zahl der Schulkinder aus der Staatskasse an die

Wchulachten gezahlt und derjenige Theil des Schulgeldes ,

welcher de» Satz von 3 Mk . überschreitet , von der Schulacht

durch Umlagen nach dem Maßstabe der Einkommensteuer auf¬

gebracht werden . Der Landtagsausschuß hatte zu der Vor¬

lage verschiedene Anträge gestellt ; eine Minorität hält die

Aufhebnrg des Schulgeldes in der Form der Vorlage nach den

betreffende » Bestimmungen des Staatsgruudgesetzes nicht für

zulässig und beantragt nach weiterer Beleuchtung der Vorlage
die Ablehnung des Gesetzentwurfs mit dem eventuellen Er¬

suchen an die Staatsregierung , dem Landtags eine Vorlage zu

machen , nach welcher ohne Aufhebung des Schulgeldes eine

Erleichterung der Unvermögenden herbeigeführt werde . Die

Majorität des Ausschusses war der Ansicht , daß der Gesetz¬

entwurf mit dem Staatsgrundgesetze nicht collidire und bean¬

tragte , indem sie auch bezüglich der einzelnen Bestimmungen
des Entwurfs nichts zu bemerken gefunden , die verfassungs¬

mäßige Zustimmung zu demselben. Die letztere ist nach ein¬

gehenden , lebhaften Debatten in namentlicher Abstimmung
mit 24 gegen 9 Stimmen in erster Lesung erfolgt .

Oldenburg , 13 . Dez . In der vergangenen Woche de -

sertirte ein Mitglied der Jnfanteriekapelle , der Hoboist G .

Er soll sich in Bremen aufgehalten haben , doch ist es ihm ge¬

lungen , weiter zu kommen, ehe man seiner habhaft werden

konnte . — Weniger glücklich ging es einem Rekruten von der

5 . Komp . Des Militärwesens satt , hatte er sich auch ans
die Flucht begeben, um ins traute Heim zu Muttern zu ge¬

langen . Allein er kam nicht weit . Gestern Nachmittag
wurde er schon wieder unter sicherer Bedeckung hierher is das

bekannte Quartier gebracht .

Ä gemischtes.
Neustadt a . R . Die ehemals so berühmte „ Neu¬

städter Hütte " — eine Gründung Strausbergs — ist in diesen

Tagen an eine» auswärtigen Herrn für den billigen Preis
von 56 000 Mk . verkauft worden . Nachdem bereits stimmt -

liche Maschinen verkauft waren , sind die letzten Reste nach

Hannover expedirt , uuter andern der letzte große von den 26

Kesseln , lieber eine andere Fabrikanlage in den verlassenen
Räumen kursiren die verschiedensten Gerüchte . Wahrscheinlich

wird eine Torfpappenfabrik dort errichtet werden , zumal bereits

seit längerer Zeit dort diesem Industriezweige in kleiuem

Maße obgelegen ist .
— (Starke Diagnose .) „ Mein lieber Freund , beruhige

Dich ! Deine Krankheit ist weiter nichts , als eine vollständige

Trägheit Deiner Glieder durch überangestrengtes Nichtsthun .
"

— Up Latin . Zn einem Pfarrer kam ein Landmädchen ,

um sich behufs ihrer Verheiratung einen Taufschein zu holen .

Pfarrer : „ Von welchem Jahrgang ? " — Mädchen : „ So

ungefähr Anfangs der Dreißig bin ich .
" Der Pfarrer sucht

und findet endlich, daß das Mädchen bereits 48 Jahre zählt .

Als er ihr dieses mittheilt , erwiederte sie ganz bestürzt : „O ,

Herr Pastor , wat is de Tid so rasch vorbigangsn , dann sind

Se so gut und schriewet dat Oller up Latin . "

Wir haben wiederum von einer Auszeichnung zu berichten, die dem

weltbekannten Malzextrakt - Fabrikanten Johann Hoff i «

Berlin zu Theil geworden ist. Se . Königliche Hoheit der Grohherzog
Friedrich von Baden , der jetzt in Berlin weilt , hat ihn zu seinem Hof¬

lieferanten ernannt .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tagebl .

Wien , 20 . Dez. Das „Fremdenvlatt " meldet : Unter

Vorsitz des Kaisers fand gestern ein Mintfterrath statt ,

nachdem die gestrige Ministerkonserenz , die unter Kalnoky 's

Vorsitz tagte , die verschiedenen Anträge bereits frstgestellt

hatte . Bewilligt wurden ungefähr
' 20 Millionen Gulden ,

die jedoch nur im Nothfall angegriffen werden dürfen , so¬

dann wurde auch der Beschluss gefasst , von den Matzregeln

zur Einberufung der Delegationen für die nächste Zeit

avzusehen .
London , 20 . Dez. In der konservativen Vereinigung

zu Derby hat Lord Salisbury eine Rede gehalten , in welcher

er hervorhov , dass nach de » vorliegenden Informationen

lein Grund für den Schrecken vorläge , welcher sich der

Zeitungen und der Börse bemächtigt ; der Frieden Europas

scheine nicht von unmittelbarer Gefahr bedroht zu sein , die

Gefahr liegt nur in den beständig zunehmenden Rüstungen .

Den noch vorhandenen Rest Korbwaaren , als : hohe und niedrige Kinderstühle , letztere schon von 60 Pf .

ii, Kinder- und Puppenwagen, Waschkörbe und Papierkörbe, verkaufe, uw damit gänzlich zu räumen, zu Einkaufspreisen .
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Mjlicrkauf.
Am

Freitag,
k» 30. Dezbr. 1887,

Mn in der Königlichen Obsr -

Werei Friedeburg , Forstort
Wels und Stroot etwa
Wen : Nutzholzstämme 3 Stück

mit 0,60 km, Derbholzstanpen
K Stück, Reiserholzstangen 0,09
hundert,

Ischen : 1 Nutzholzstamm mit
I 0,13 km,
sichten : Nutzholzstämme 10 Stück

M 3,04 sto . Derbholzstangen
p Stück, Reiserholzstangen 11,47
hundert .

liefern : Derbholzstangen 700 St . ,
Misecholzstanasn 23,46 hundert
u° !> Reiser III . Klaffe 10 rm

I^ Ech gegen Meistgebot verkauft

IsArsanimlung der Käufer in der
Wwmhschaft v . Z . V - Wohnens'

^
Hopels am obengenannten

Borm . 1V Uhr .
u Königliche Oberförster .

Bekanntmachung.
M Herstellung einer Klinker -

das hiesige Kirchdorf er -

I°llia
Lieferungen und Arbeiten

pimstag , 27. d. M .,
,

Nachm. 3 Uhr,
! !i!d^ « * i ^

'schen Gasthause hier¬
in , Drillich mindestfordernd aus-
Ii ö» liefern resp. zu leisten :'

^ 000 Klinker 2 . Sorte , nach
Iz ^ rzugebender Probe .
I ) .

akro Füllsand ,
" Decksand,

5. A » k ^ „ Erdarbeiten ,
^ nehmen von ca . 250 IZ Meter

^ Mung von ca . 1200 s^ Meter

Heppens 20 . Dezbr . 1887 .

Gemeindevorst.
C . A . Ellerbrock .

Ich verkaufe jetzt
die noch in schöner Auswahl vor -

räthigen

Wintsr- IVIäntsI,
kegön-IVlsniöl

und

Kinder - Mäntel
zu

ertra ermäßigte « Preisen .

U . kMxson .

Im Aufträge suche per , Antritt

1 . Mai eine große

herrschaftliche

Wohnung ,
wen» möglich mit Garten u . Balkon ,
sowie sonstigen Bequemlichkeiten , zum

Preise von 1000 bis 1400 Mk .
Anmeldungen recht bald erbeten .

L . 86U86llM .

Nr . L8
der „ Deutschen Skeichs - Aecht -

Zeitung
" ist angekommen und ab -

zuholm m der Expedition des Wil -

helmshavener Tageblattes .

Von der Klingenberg schen

Ziegelei in Jeringhave habe ich meh-

rere hundert wills

Mauersteine
groß Format in hartbrauner und

rother schöner Waare billig zu ver¬

kaufen .
F . Felix , Angustmstr . 10 .

Zu vermiethen
ein freundliches Zimmer , in der
Nähe der Werft und Post gelegen .

Zs ersr . in der Exp , d . Bl .

Ein möbl. Zimmer
zu miethen gesucht .

Offerten unter R . 20 an die Exp .
d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine

möbl . Wohnung .
Stöbert Wolf .

Mehrere junge Leute können

gutes Logis
erhallen .
W « Eilers , Schornsteinfegermstr .,

Cathariuenfeld .

Zum 1 . Febr . 1888 oder später
zu vermiethen zwei am Park belegene

Wohnungen
mit Wasserleitung rc . , sowie eine
Kellerwohnung .

Kulow , verl Roonstr . 55 .

D völisllimlen Z

liefere mit einem Zusatz , welcher
den unangenehme » Geruch des Sprits
beim Brennen rc . fast ganz benimmt .

Von mir bezogenen Sprit tausche
gegen Vergütung von Mk . 2 . — , nicht
von mir gekauften gegen Mk . 3 —

per 100 Liter um .
Proben in Demyvhns ä 6, 10

und 20 Ltr . stehen zu Diensten .

/ / . - .
Die

Gustav

in Prachtemband
habe als schönstes Weihttüchts
Geschenk paffend, zu verkaufen.

lolisnn koelcsn,
Rothes Schloß .

Kksnlren - u .
der

Maurer u. Steinhauer.
Wilhelmshaven .

Die Unternehmer und Mitglieder
der Krankenkasse werden hierdurch
darauf aufmerksam gemacht , daß die
13 . Zahlung der Beiträge 5 Wochen
umfaßt und bis zum 81 . Dezbr .
reicht . Es sind daher nicht wie bis¬

her Mk . 1,20 , sondern Mk . 1,50
eiuzuzahlen .

Der Vorstand .

Empfehlen :

Junge

NboMemmis -OeßellMgeg
für das mit dem 1 . Januar be¬
ginnende 1 . Quartal 1888 der

Mmg
werden durch die Kaiser ! . Postan¬
stalten erbeten .

Die „Oldenburger Zeitung " er¬
scheint außer den Sonn - und Fest¬
tagen täglich und kostet pro
Quartal 3 Mark .

Insertionen werden mit 10
Pf . pro 4 gespaltene Zeile berechnet .
Rabatt nach Ueberemkunft .

Expedition
der Gldenöurger Zeitung .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Woh¬
nung an der Roonstraße zu 400 M .
vor anno .

F . Felix , Augustenstr . 10.

Habe eine ^ schöne

englische Drehrollr
aufgestellt und empfehle dieselbe zur
gefl . Benutzung .

E . Meyer , Bahnhofshotel . ,

?W»ieMlieli . lIsii>>Mz.

ömtgsine
per Pfd . 60 Pfg .,

ausgenommen per Pfd . 65 Pfg .

Ferner sämmtliche andere billigere
und feinere Geflügel .

Kkbr . Vill (8 .

2- 3«« Stück
groste , starke

zu Postsendungen geeignet ,
empfehle pr . Stück 20 Pf .

I». Philips»».
Ital . LlumtzulMI ,

LrÜ886ltzr Lo86nkM ,

I 'rkMA . LnälvitzuFopk -
8a1atu . kaäitz86llM ,

AörMr Narontzü .

6sör. virks.



Iss . Vsls ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18 ,

Empfehle mein großes Lager
Herren - u. Knaven -Winter -Paletots ,
Herren -Douvle -Jaquets , sowieDamen -
u Kinder -Regenmkntel , Winter -Pale¬
tots und Jaquettes und gebe dieselben

zu ermäßigten Preisen ab .

15 . ^ sls ,
Wilhelmshaven , BiSmarckstr . 18 ,

hält sein Lager in Damen - u . Kinder
Wall - Hauben und Schnltertüchern ,
sowie in sämmtlichen Woll - Fantasie

Artikeln bestens empfohlen .

2 LLLVI »

^»o empfehle zu den folgenden sehr billigen

84

Preisen :

Schwarze Hasen -Mnffe ä M . 1 .75
anfaugend .

Schwarze Kanin - Muffe ä M . 3 .50
anfangend .

Schwarze Affen - Muffe L M . 5 .50
anfangend .

Bisam -Muffe L M . 4 .50
'

anfangend .
Lpossum -Muffe L M . 7 . 50 anfangend .
Pelz -Baretts von M . 1 . 25 anfangend .
Kinder - Pelnche -Muffe L M . 0 .75 ,

1 . — , 1 . 25 .

15 . ^5 . reis ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18 .

<; ch empfehle mein großes Lager
m

«

Herren - Men um! küütren .
Knaben -Pelnche -Mützen von 50 Pfg .

anfangeno .

Knaben -Baschltck-Mützen von 90 Pfg .
ansangend .

Herren -Baschlick-Mützen v . M . 1 .35
anfangend .

15 . Vsls ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18 .

15 . I »6l8 ,
Wilhelmshavm , Bismarckstr . 18 ,

empfiehlt als neu eingetroffen eine sehr
geschmackvolle Collection

HerrenShlipsc ,
"HW

die zu bekannt billigen Preisen
abgebe .

Leinen - Wasche,
als

Oberhemden , Chemisettes ,
Kragen , Manschetten , weiße

Leinen -Taschentücher .
Ferner :

Gummi-Wäsche:
Steh - «nd Klappkragen große

und kleine Vorhemde , Man¬
schette « empfiehlt
15 . Vols ,

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18 .

Empfehle mein großes Lager weißer
und crsme engl . Tüll - Gardinen , von
35 Pfg . Per Meter in 85 cm Breite

anfangend , gewebte Jute - Gardinen ,
75 cm Breite von 60 Pfg . anfang .

15 . I »o1s ,
Wilhelmshavm , Bismarckstr . 18 .

für Herren , Damen und Kinder , in
Zanella , Halbseiden . Seide , in großem
Sortiment am Lager bei

! 15 . ^ vls ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18 .

Erhielt eine große Zusendung in

Handschuhen ,
als :

Kinder -Fausthand - und Fingerhand¬
schuhe , Damen - und Herren - Wall -,
Trieot -Handschutze, Damen - « nd Her -
ren -Glacee -Handschuhe m weiß . schwarz
und farbig , Herren - Wil - leder - Hand -

schuhe in grau und gelb,
in großer Auswahl u . guter Qualität .

15 . I »o1s ,
Wtltzelmshaven , Bismarckstr . 18 .

Empfehle meiu großes Lager in

Unterzeugen ,
in Wolle , Halbwolle und Baumwolle

als :
Hemde , Jacken , Hosen .

15 . I »o1s ,
Wiltzelmstzaven , Bismarckstr . 18 .

<D

<V

Sinter - Hebmicher
verkaufe jetzt

;« ertra villigen Preisen.
III. pkilipAM.

Winter - Zaquetts

Sv

In der Parkrestauraii ».
Mittwoch , d. 21 . h.

Abends 8Vz Uhr :
General-VersamuilM

Tages - Hrdnutz/ !
1 . Fortsetzung der Statut -oL ..

vor dem Neudruck .
"

2 . Vereinsfest im Januar .
3 . Verschiedenes .

Der Vo rstand

Von den Kindern des Ar,
Arbeitshauses finden im Saale
Herrn G . Sachtjen Mi»,
den 21 . d . M . , Abends 7^

Gesangvorträg

B!

ich!

u .eschenken
empfehle :

Glanzvügeleisen , Kotzleavlätteisen,
Torf - «nd Kotzleakasten mit und ohne

Deckel, Ofenvorsetzer. „
GeriithstSaSer , Schirmstiinder, L

Gewürzschränke , Mehl - und Salzfässer , Kaffee -, U
Thee - und Zuckertrommeln , Messer - und Gabel - X

X körbe , Theebretter , Brodkörbe , Tischmesser und 8
8 -Gabeln , Eß - und Vorlegelöffel , Korkenzieher , X
8 Tischglocken , Wasch - und Wringmaschinen , Haus -

0 Haltungswaagen , Schlittschuhe , Kinderschlitten ,
8 Laubsägekasten , Laubsägebogen ,

^ sowie viele andere

Zpastende Gebrauchs-Gegenstände.

Mel Mg Meine»«
-I-

U

Mittwoch , den 21 . Dezember 1887 :

ß

Abermaliges Debüt

der Frau Direktorin Gt « Lirt » ÄvL « L sowie

sämmtlichen übrigen Spezialitäten ,

Familienbillets 3 Personen 1 A
Militair halbe Preise .

k Marktstraße 39.

Au - en Feiertagen T
empfehle ein

aus der Brauerei von 8 . L Iva Voorakanl Lvolmaaa
in Gebinden und Flaschen.

UW " 25 VZ Liter Flaschen 3 Mark . -WM
Hochachtungsvoll

4 . Is / / / / e / F- , » / » » .
Gökcr- und Wiktoriastr . - Sche.

Schlaftöcke

Hösxsn in kieuenile
empfiehlt im

Veiknsvkks - Kusvsi ' hsuk
große Auswahl

Reste aller Art ,
sowie SV Stück Kirrder -Arrzüge

für die Hälfte des Werthes .
NAIUSIL HövlL « - ssvorsvlts

Schürzen , Glacee -Handschuhe , Schirme ,
feine Wollsachen , sowie Herren - undKinder -AriM

Gummi -Wäsche und Shlipse re.
empfiehlt in neuer Auswahl

8 . Hösxsn in I^euenlle.

ineleqanterAusstattung
von LS Mk. an.

L

I ^ I II I , I

Zum Schmuck des Weihnachtstisches empfehle :
Blühende «nd Blattpflanzen , Irrdinieren und Blumenköröchen

mit frischen und künstlichen Mlumen .

UW - Goldfische . - WW
Als Spezialität : UnIrnkt - KoKiynvtts von 75 Pf . an bis zu den

feinsten in allen Farben und Größen .
Billigste Preise ! Größte Auswahll

I» . Ksssvmann .

Cigarren, Cigaretten,
fiauvk -, ksu - unä Zotznupf- Isbü

sowie echte Wiener

Meerschmm -Cigarren -Svitzen «. PfeM
desgl . soLdS ^ sseioliLsIva .iiA .shsr - I ' ksLLen ,

uiicl

irr reichhaltiger Auswahl empfiehl!

» ohsi - t ^ oir ,
53 Königstr . » 3 .

Der Seat Verein zu Bant wird am 1 . Feiertag ^

Abend UnterhaltuM
bestehend aus

Concerk, Tbeaier uml bomslben, Aoricägm
nicht wie bekannt gemacht worden , bei Herrn Siems , sondern
Saale des Hrn . Lrnuss zu Sedan abhallen , wom freu «"
einladet llvl ' VonslaNli -

Gntree 3V Pf . - UM ^

V

ollgtlmspilmerki Giiümtlial ,
Stricks

vstsrorl « » . H .
verarbeiten im Lohn jedes Quantum Schafwolle und wollene

zu Rock- uud Beidermandzeug , mit leinen Aufzug . Billigst

Reüakuou, Druck uud Verlag voa Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Am Mälarfse «

Roman von H. Palms-Pllysen.
von „Marietta Tonellt " »nd „Mädchenliebe

" .)

«k

(Schluß .)

M Wiedersehen also , alter Sven "
, sagte der Landrath

» «i
'
lich, wdem er sich langsam umwendete . „ Sie sehen ,

is»,R k
'
ank gewesen , das sagen Sie dem Herrn Doktor , und

doch bald kommen möge , denn wir haben Alle einen

^ Mig
«

, und langsam schritt er auf seinem Platz in die

Bda zurück.

AM Margerita glitt nieder auf ihre Kniee . „ Ich bin

dankbar, Vater , ewig dankbar ! " flüsterte sie ; ihr so

B , so großes , so weites Herz fand kein Wort mehr
'
mächtigen Wallungen ihres Herzens . Das höchste

bat eine arme Sprache .
' * «

Nal Natur, Luft und Sonne sind die wirksamsten Bus -

^
Mr in Schmerz und Kammer . Andererseits vermag diese

M Trösterin , wenn wir . uns mit einem glückberauschtcn

Ri,« an ihre Brust werfen , unsere reinsten und erhabenste »

mile zu vertiefen « nd zu erhöhen . Als die Freundin der

PN Menschheit hat sie für Alle Gabe » . Auch Erik hatte

i Spende» kennen , würdigen gelernt , in den Zeiten der

IM und auch heute im Glück . Einen so reinen Himmel ,

1 er sich an diesem Tage über die Erde spannte, meinte er

Imlr gesehen, nie eine so ruhige , milde Luft eingeathmet

a. Der Gesang der Vögel , das sanfte Wehe » des

das Rauschen der Wellen , Alles erschien ihm feierlich

ß-
stand auf dem Verdeck eines jener kleinen Damps -

Kisfi, die täglich die Gewässer des Mälars durchfurchen ,

« er mehr versanken die Thürme der Hauptstadt im Duft

,r Ferne und das grüne Land öffnete sich den Blicken . Man

Lck, scherzte und lachte um ihn herum ; ernst hatte ihm die

chrleit der Menschen wehe gelhan , heute fand er alle Lust
^

Freude so berechtigt , so natürlich , und wenn er auch

reizend und scheinbar ernst dazwischen stand , so verriethen

« ruhigen Züge seines gebräunten , männlichen Gesichtes doch

in Mes , verschwiegenes Glück , es war nur verschleiert von

ichr Wehmuth , die offenen Jubel nicht duldete . Hier und

«ri legte das Schiff an und endlich stieg auch er ans Land .

1 war fast Abend geworden , auf die grünen Wiesen längs

! Sres fielen der Weiden langgestreckte Schatte » . Die letzte »

mneuftrahleu zitterten über die Gegend , die wie träumend

s liegt etwas Wundervolles , Herzerschließendes in

Abendsrieden . Alles strebt der Ruhe , dem Schlummer

M. Das treibende , summende Leben der Jusektenwelt hört

« s das Laub lispelt leiser , der Wind verlirt mit der sinkenden

Tme sein unruhiges Spiel . Die ganze Luft ist mit einem

sillchlm, duftigen Arom erfüllt , den die sich schließenden Blu -

« «ad die von Thau sich feuchtenden Gräser und Kräuter

«Hröunn . Hier und da läßt sich noch eine Vogelstimme

Den, oher das Heimchen im Grafe , oder der Saug einer

« uschenkehle nach gethaner Arbeit .

Mit weiausschanendcm Blick schritt Erik dahin , nicht den

belebten Weg , der sich allmählich vom Ufer hinauf auf die

Landstraße zog , er kannte einen näheren , grünen Uferpfad , der

bis zur Bucht und von da in den Bereich des Parkes führte .

Den wählte er . Er fühlte jetzt sein Herz schneller schlagen .

Was für Erinnerungen erwachten ! jeder Wiesenfleck , jeder

Strauch , dort die hohen Bäume des Parkes , hier die singende

Welle des Sees , Alles redete eine Sprache , ihm war 's , als

umschwebten ihn flüsternde Geister .

Er bog Zweige und Büsche auseinander , die sich ihm in

de» Weg stellten , und gelangte somit auf den wilden , schmalen

Pfad , der um die Bucht hinauf zur Höhe führte . Dort ,

jenseits des Masters sah man durch drs Laub der Bäume das

Gemäumer seines einst bewohnten Hauses schimmern . T b

kleine Vögel ihre Nester unter seinem Dache gebaut , ob der

Rosenstrauch vor der Thür schon Knospen trug ? Er wollte

es wissen und schritt rüstig die Höhe hinauf , bis zum Hecken¬

durchbruch . Sonnenlichter huschten über die Wege , blendeten

die ihm die Augen ? Er hemmte plötzlich den Schritt , legte

die Hand über die Stirn und blieb , wie durch einen Zauber

gebannt , stehen . Vor seinem Heim , mitten im Abendsonnen¬

glanz , neben dem knospenden Rosenstrauch , sah er sein liebes

Mädchen . Noch bemerkte sie ihn nicht , noch blickte sie träu¬

merisch in die -freundliche Ferne , vielleicht seiner gedenkend , ihn

herbeisehnend , den sie noch fern wähnte .

„ Anne Margerita ! " sagte er ganz leise , um sie nicht zu

erschrecken . Sie aber hatte es doch gehört , wendete ihr feines

Antlitz ihm zu und dann lagen sie sich in den Armen . Der

starke , sonst sich immer beherrschende Mann hatte seine Augen

ebenso voll Thräuen wie sie . Er konnte sich gar nicht fassen ,

und wenn er ihr eben die feuchten Perlen von den Wangen

forigeküßt , so war es nöthig , daß er sich das eigene Antlitz

trocknete . Es stand eine kleine Bank vor der Thür seines

Hauses , dahin führte er fie und duldete es nicht , daß sie sich

neben ihm setzte . Er umschlang sie und zog sie auf seinen

Schooß . Dann bog er sanft ihren blonden Kopf zurück und

schaute ihr in die Augen . Ja , ihr war ' s wie ihm ergangen :

sie hatten Beide gelitten .

„ Laß Dir erzählen
"

, sagte er , „ wie Alles kam , traurig

« nd doch versöhnend
"

, und während sie ihren Kopf an seine

Brust legte , sprach er in flüsternden Tönen , als dulde die

trübe Vergangenheit keine audere Sprache , was er erlebt und

empfunden . Aber wenn das Geschehene auch seine Tribute

verlangte und erhielt und kein jubelndes Wiedersehen litt , so

kosteten Beide das reine , köstliche Glück der Wiedervereinigung

doch voll und selig aus . Eng umschlungen schritten sie endlich

durch den Garten in die Villa .

Die schöne , ehrwürdige Greisengestalt mit dem weißum -

wallten Haupte leuchtete ihnen schon von Weitem entgegen .

Jetzt durfte auch Frau v . Elden zum erstenmal dem Manne

ins Auge schauen , der ihr das Augenlicht znrückgegebm , dem

sie , ohne je sein Antlitz gekannt zu haben , immer die größte

Sympathie entgegengetragen hatte .

Sie hatte ihr feines , graulockiges Haupt von Hut und

Schirm entblößt und , neben dem Bruder stehend , mit dem sie

Jahr ein , Jahr aus , getreu Freud
' « nd Leid getheilt , sahen

Beide das junge Paar daherkommen . Es lag bei aller Be¬

wegtheit , als Bertilson seine Hand segnend auf den dunklen

Scheitel des Mannes legte , dem er seinen liebsten Erdeoschatz ,

seine einzige Liebe abtrat , doch heute zum ersten Male eine

völlig ruhige Heiterkeit und Zuverficht in seinen Miene » , die

die Zukunft dereinst rechtfertigen sollte .

„ Sie habe » zwar meinen Augen alle Thränen ein für

alle Mal verboten , Doktor "
, scherzte die alte Dame , „ und

ich habe mich , während hier im Hause Alles trübe umher¬

schlich , auch tapfer gehalten , heute aber giebt es keine Vor¬

schriften , ich denke , Freudenthränen , die gar so selten sind ,

können nicht schaden . "

Eine stille , glückliche Stunde wurde nun in der Veranda

verplaudert . Man entwarf die Pläne der Zukunft . Der

Landrath sollte seine Tochter ganz in der Nähe behalten , sie

täglich sehen dürfen , denn Erik wünschte seine « Beruf wieder

als Arzt in der Residenz aufzunehmen und sein eigenes Hans

zu bewohnen .
Und so geschah es . Nachdem Bertilson wieder seine volle

Frische und Rüstigkeit zurückerhalten , da ward an einem son¬

nigen Herbsttag in der Villa am Mälarsee eine stille Hochzeit

gefeiert , der nur die vertrautesten Freunde beiwohnten . Die

Hochzeitsreise des jungen Paares erstreckte sich nickt weiter als

vom Vaterhaus der Braut bis in das neue Heim .

Als in später Abendstunde der Wagen davor rollte , hob

Erik sein junges Weib mit starkem Arm heraus und trug es

über die Schwelle des Hauses .

Noch schmückten Anne Margerita Hochzeitskleid und

Myrtenkrone . Atlas und Seide hätten sie sicher nicht schöner

gekleidet , als das leichte , weiße Spitzengewand , das ihre

freundliche Gestalt so duftig umhüllte . Erik nahm ihr selbst

den Brautkranz und den Schleier von dem zarte « Haupte ,

das , wie er meinte , einer zarten Rose glich , die der Frühstrahl

mit sanftem Roth übergossen . Er führte sie im ganze » festlich

bekränztes und erleuchteten Hanse umher , zuletzt ans de«

Balkon . Die süßesten Düfte strömten ihnen entgegen . Der

Wilde Rosenstrauch , besten dichtes Gerank den ganzen Altan

umgab , hatte zwar seine Blumen verloren , aber überall zwischen

Blättern und Zweigen blickten die schönsten Treidhausrvsen

hervor . Erik nahm eine der köstlichsten und schmückte die Ge¬

liebte damit .
Es war eine stille , herrliche Sternennacht . Zu beiden

Seiten der kleinen Insel breitete » sich langgestreckt die mäch¬

tigen Quais mit ihren Stadttheilen aus , mit ihren blinkenden

Lichtern , die im Wasser vielseitig wiederstrahlten . Vom Ström -

parterre her , durch die Ferne gedämpft , tömen noch heitere

Weisen , die eine und andere Kirche schlug ihre Stunde , da¬

zwischen sangen und rauschten die Wellen , überzittert von dem

Glanz der Höhe kam .
Anne Margerita blickte auf zum Himmel .

„ Da strahlt Venus "
, sagte fie , fick au Erik ' S Seite

schmiegend , „ das ist meines Vaters liebster Stern .
"

„ Nicht auch der uns ' rige ? " fragte er , indem er sie saust

an sich zog , „ denn unter seinem Glanze haben wir uns ge¬

funden , und heute , wo Du mein geworden , grüßt er uns

wieder , dieser Stern der Liebe . "

Ende .

Bekanntmachung.
. , Wegen des Abschlusses der Bücher
' die städtische Sparkasse in der Zeit

im 2b . bis 31 . Dezbr . geschlossen .

Wilhelmshaven, 15. Dezbr . 1887.

HMkajsea - KiMiiMlM .

^ Lohse .

Verkauf .
Die zam Nachlasse des weil . Prv -

Mrs Christian Harms zu
Mmege gehörigen Immobilien , als :

die z . Zt . von dem Wirth E .

benutzte

rü -

S- ck-

L ri MW .
IN einem an einer stark sre -

^ ntirten Straße belegenen , zu 3

Wohnungen eingerichtetes Hause , in

seit Jahren Handlung und

Wirlhschust betrieben ist , sowie Zier - ,
und Gemüsegärten , groß 32 ar

Kegelbahn re . ;
2. die zu S ch aard e i ch belegene

Mslingsstelle, bestehend in einem
W-hahuuse nebst 44 sr 42 ĵ irr
Attengründen , kommen am

Donnerstag, 22.Dezbr.,
Vormittags 11 Uhr,

Amtsgeuchtslokale zu Jever MM
Weiten Male zum öffentlichen Ber -

msSnufsatze , woran ich mit dem Be¬
eile » erinnere , daß in diesem Termine

^ Zuschlag aus das abgegebene Höchst -
grbot erfolgen kann .

Neuende , 10. Dezember 1887 .

H .
Auktionator .

. 8ok«wb-6!ub.
Donnerstag :

AbviLä .

Mein gut assortirtes

^ WZSLLGL
- LMZGS !

halte zu Fest -Einkäufen bestens empfohlen .

Ksgslvn ,
Marktstr . 39 .

Meine direkt bezogenen

VKLKK
bringe in empfehlende Erinnerung .

Auch halte stets Lager von Weinen aus der WeingroßHand -

knng von I . L . tln8l6L8 in Oldenburg . Bei Entnahme von 5 Fl .

5 pCt . Rabatt .

«soll . U'rtztzStz, Rooustr. 7.

Unentgeltlich ^ ^
IZ 13 jähriger opprobirler Hcil -

Methode zur sofortigen radikalen

» WH Beseitigung der TrrmkfÄcht ,

unt , auch ohne Vorwissea , zu

ANS vollziehen , unter Garantie . —

Keine Berufsstörung ! Adresse :

Privatanstalt für Trunksuchtleidende

in Stein - Säckivgen ( Baden .) Briefen

sind 20 Pfg . Rückporto beizusügen .

Ein Hans
habe auf sofort oder später an der

Nemnstraße , mit 5 Wohnräume » ,

Küche , Waschküche , Keller , Stall und

sehr schönem Garten zu vermiethen

oder zu verkaufen .

Wilh . Eiters , Schornsteinfeger ,
Catharwenfeld .

AkihniliMllllM
empfiehlt in schönen Exemplaren und

großer Answahl bei billigen P eisen

Karl Kriftel.

llNgMl-ÜIlWIMillg-
gss-kum

18t das ÄllÄAS absolut mffsblbars

Lopkrvassei , selbst rverm alles an¬

ders Z6MU Haarausfällen rmd

LabllröpstAksit versagte , rvslebes
iu aobt TsAeu das ^ iiskallell der

Haars vollständiA beseitigt und

einen üppiASN lflaelnvnsbs nervor -

briuAt . Loxfsebnxxen vsrsobudu -

den sobou über kTaebt . kreis

OriZinal -Nasobs — 1,20 u . 2 Nb .
2u babeu bei ss Nvrissv ,

(Grosses Haus .

Zum bevorstehenden WeihnaHtS -

fest empfehle :

kingei
'siimtö u. uiieilWi

'siiiillö

Kttder aller Art

und

IdilMii - Siegel .
UpHULKx ,

Roonstraße 75 a .

von Bergmann L Co . , Berlin

u . Frankfurt a. M .
Allein echtes , erstes und ältestes

Fabrikat in Deutschland . Anerkannt

von vorzüglicher Wirkung gegen alle

Arten Hautunreinigkeiten , Sommer¬

sprossen , Frostbeulen , Finnen , Flechten

u . s . w . Vorräthig a St . 50 Pf . bei

Hurrah !

Ilm - lisim- KiMS
in 20stel v . 40stel Kistchen

^ ZU Weihnachtsgeschenken L

geeignet , sind zu haben bei den Herren -

I . R . Hemmen , Wilhelmshaven ,

H . Ringius , „

H . Menken , Kopperhörn ,

F . Schmidt , Bant .

Hoffrogge , Sande .

Verpachtung.
In dem zu Kopperhörn be -

legenes sog . Mühlenhause sind

die von Herrn Jhnken benutzten

Räumlichkeiten
nebst Ländereien
zum 1 - Mai 1888 auf mehrere Jahre

zu verpachten .

Heppens , 17 . Dez . 1887 .

H . Neiners.

Menende .
Das früher von dem verstorbene »

Materialien -Verwalter LthultkheN

bewohnte , gegenüber dem neuen Reu¬

ender Friedhofe belegene

geräumige Haus
nebst großem Garten

habe ich auf nächsten Mai zu ver¬

miethen oder verkaufen .

Kauf - oder Pachtliebhaber wollen

sich ehestens an mich wenden .

0 . 1 . LsrlLM .

Vttn irZIrltZriL

besorgt billigst

Iburg, Rooustr. 75z.

Neue weichkochende grüne
kndssn ,

L Pfd . 10 Pst , 3 Pfd . für 25 Pf . ,

neue weichkochende gelbe
koknen ,

L Pfd . 12 Pf . , 3 Pfd . für 30 Pf . ,

empfiehlt
8 . Ltzsstzumim ,

Bant «
Empfehle

in vorzüglicher Waarer

Uivn
Mark 1,30 per Stiege ,

neue franz . Wallnüsse ,
„ Haselnüsse ,
„ Paranüsse.

LoksLo,
Königstr . « nd Gökerstr .

von kostbarem Wohlgeruch . Zu haben

bei C . Barkhause » .



Hl

känrlioksr

ÜIMlllgllf K
von

LclM 'ssLLröii mir § s § sn dLLr .
Wegen baulichen Aenderungen soll mein Lager zu fabel¬

haft billigen Preisen gänzlich ausverkauft werden .
Ich . empfehle hauptsächlich eine große AuswahlDamenstiefeln , Herren -Zugstiefeln ,Herrenschnür - und Zug -Schuhe , Gummischuhe , warm

gefütterte Schuhe sowie Knaben -, Mädchen - undKinder Stiefeln in großer Auswahl.
kl . r < / <

Zum Meihnachtsfeste
empfehle :

ff. CaraV . Eleme -Rosineu , a
M . 40Pf ,

ff. Snltana -Rostnen , ä Pfd .
50 Pf . ,

ls . Val . - Apfelstnen , L Dtzd . 90
Pf .

ff. Sizilia » . Haselnüsse , L Pfd .
M Pf . ,

Marbots ( größte existirende
Mn nß ) , L Pfd . 40 Pf . , ^

WG ^ Ueberjährige Artikel ,
"Mi

per Pfd . 10 Pf . billiger .

O . . 1 . ^ iiiot < lt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

ls . Sucea - e, L Pfd . 125 Pf .,
ls . Sevilla - Feigen , n Pfd . 30

Pf .
ff. Krachmauteln , L Pfd . 120

Pf .
feinste Tranvenrofinen , L Pfd .

120 Pf .,
ff. Weizenmehl , per 20 Pfd .
300 Pf .,

Alles in neuer Waare

I
. F» --»> --.X „ X r-«r

D « LAttusk ,
lMkliei '

, Kolli - uiill kfidet- l -
'beilei',

Roonstraste 96
empfiehlt zum bevorstehenden Feste sein reichhaltiges Lager

von

sowie

Ketten, Ringe u. s. w.
Da ich als Fachmann hier am Platze bin , so istes wir möglich, die Sachen viel billiger herzustellen, wie

jede Konkurrenz .
Anfertigung neuer Sachen nach eigenen Angaben und

Entwürfen werden sofort aufs Geschmackvollste ausseführt .
Ich halte daher mein reichhaltiges Lager zur geneigten Be¬
achtung bestens empfohlen.

MM » Einkauf und Umtausch von Juwelen , Gold -
und Sildersachen .

llontlorrux - . liliSiri -
und

MvGvI ^vvöi » «
direkt bezogen , weshalb ich für Reinheit garantire , empfehle in allen
Preislagen .

jtl . Marktstr . 39.
7 . ^ osskö ,

LoüiK8lrä886 Uüä 6oÜ6i '8ti '3886 ,
empfiehlt sein

reiMMges Cigarrell - Lager,
besonders geeignet zu Festgeschenken ,

von den niedrigsten Preisen ansangend bis zu den feinsten Sorten ,
sowie

feinste inckislke, egypiisklie Mil cusflslsle Cigaretten Mil
Tabak .

llnltk in grosser ^ U8va .ll1 smxtolllsn !
? Npi6N - ( -L8 .86tt6I1 ,
LodrSidiLÄMSQ ,
8oßr6id26HAtz ,
ü >6i8W611A6 ,
LriSi ^VÄÄAtzn ,
7Lpnn . ^ anron .

Keelik ikkssre. KÜIigk Ppeike.

OiKarrsiistiiis ,
? 068i6 - 1^1dlUü8 ,
? 1iotoArap1ii6 -E )iilli8
kMlliirsr ^ sn ,

LariEodimiefL .

8 . ^ 111itz1m8tra88tz 1 .

^ ^

Mel FMK link L'M MiplMM
von

loel L Vögv, Uoonstr . 111. ,
Unser großes Lager von dauerhaft gearbeitete « Möbeln in allen

Holzarten halten zu

Weihnachts-Einkäufen und Aussteuern
empfohlen .

Spiegel in allen Größen und Holzarten. Po ? stergarnituren
nach den neuesten Mustern . Große Auswahl in Plüsch - u . Möbel¬
stoffen , Franzen , Quasten re . Ferner . Sänken , Klägers « ,
Wiener Sessel «nd Schaukekstühle , Schreib- nnd Klaviersessel.

WU - Preise äußerst solide .

Rothes Schloß 8« . Rothes Schloß 86 .
UM- Uvklung ! -MU

Großer MeilinaMs - Nnsiierkanf.
WM ' Eine große Parthie

"MW

zurückgesetzter Muffen
nur gegen Baar verkauft

F .

Rothes Schloß 86 . Rothes Schloß 86 .
Umtausch wird gestattet.

halte in allen Größen und ^dener. Stärke stets vorräthig , ^
Anfertigung « ach besondere« An/
auf Wunsch sofort.

Sü « nee
Juwelier,

Gold - und SilveraMn ,
MM Ginkauf und W

tausch von Juwelen ,
und Silbersachen .

Empfehle mein g
Lager in allen Sorte «

U

z« dem bevorstehend
Feste .

8 . k. Xublmm
Uhrmacher,

Bismarckstr . 17.

8eIlVtlölI. still«
Originattistm ^ U . M . 25imU
Halbe dito »/i „ „ 13 , I

kti -rlr . Xoenbi '
-lliülNi !

in Flaschen und Gebinde«, si
80 Pf . und 100 Ps .

» . lUHök-I-i»
in Literstasch . n Liter M . 1,00 «. sN
gegen Nachnahme oder vorherig! k
sendurig des Betrages empfiehlt

8 . I ) 3lM6llk6l ^
Stralsund .

Tapezier- L Delioratioils - Oeslsläfi
von

Kasernenstr. 1. 1 ^ . ViSHUi ^ Kasernenstr. 1 .
WM^ Za Weihnachtsgeschenken ^MW

halte mein Lager von GenRigsn polstvl ' lm >8kvln
bestens empfohlen .

Dekorationen werden kürzester Zeit stilgerecht nach den
neuesten Entwürfen angefertigt . — Große Auswahl von Deko¬
rations -Artikeln , als : Stoffe zu Gardinen , Portieren u . Möbeln ,
grade und geschweifte Gallerten , runde Stangen mit Consolen ,
Rosetten , sowie sämmtliche Posamenten n . s. w.

iM . Stickerei -Arbeiten werden in meiner Werkstatt auf 's
Beste ausgeführt .

Zu den herannahenden Festen empfiehlt

Prima -Weizeuinehl
Sultani - u. Elenie -Rosmen,

Heu, Succade, Citronen, süße und
bittere Mandeln, Cardemom , Vanille .

Gewürze,
Feigen , Apfelsinen ,
Confekt,

Tannenbaum-
Chokoladen ,Tannenbaumkerzen ,

Cacao-Masse, entölter Cacao, Pflaumen,
Maizena re. rc.

>in nur bester frischer Waare zu niedrigen Preisen .

Degeler
MarWklchö

In. große HÄ

W
ä Stck. 5 Pf . , 5 Stck. für N K

empfiehlt

II . kegeM
Bant .

Empfehle :

Herren- und kl. AnzN
UnterziehzeM.Arbeit§M

sowie Herren -Ääl «f»I
in guter Auswahl zu billigen

I ' . Hi -üzxer .
Belfort . Ankers« . ^

d ^
Empsehlen unser reichhal^

Lager in

und bemerken noch, daß wir -

rechtzeitigegroße Einkäufe lw S I
sind , trotz der NachversteuerMS >
s-rer Liqueure und Spirituose »^ I
alten Preise resp. mit ganz geu»!> I
Aufschlag zu verkaufen.

Ssl -i . wiv

Redaktion, Druck uud Verlag vou Th . Süß in Wilhelmshaven .

Empfing eine slh^ I
Sendung I

Reglllatk«"
Welche zu den bekannt̂
billigen Preisen abgebk

8. f. iillkIM .
Uhrmacher ,

BiSmarckstr .̂ 1" v>-
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